
ATIB-Kultusgemeinde
Die Türkisch-Islamische Union für kulturelle und soziale Zusammenarbeit in Österreich (ATIB) wurde 1990 gegründet, 
nachdem einige Niederlassungen bereits zuvor in Österreich operativ tätig gewesen waren (wie z. B. ATIB Landeck seit 
1987). Die ATIB ist der Dachverband von 63 Moscheevereinen mit Imamen sowie zwei Seelsorgerinnen und damit der 
mit Abstand größte muslimische Verband Österreichs .1 Zugleich fungiert die ATIB als Auslandsabteilung des „Präsidi-
ums für religiöse Angelegenheiten“ (Diyanet İşleri Başkanlığı – DIB), jener Behörde, die in der Türkei für die Regelung 
der religiösen Angelegenheiten zuständig ist.2

Nach Inkrafttreten des neuen Islamgesetzes im Jahr 2015, das eine Neustrukturierung der IGGÖ – und damit von Mo-
scheevereinen und Moscheegemeinden – vorsah, organisierte sich die ATIB innerhalb der IGGÖ in insgesamt sechs 
Kultusgemeinden mit je zehn bis zwölf Moscheevereinen: Gemäß dem Präsidenten und Mitgliedern des Obersten 
Rates der IGGÖ soll jedoch noch im Jahr 2021 kein Verband mehr als eine Kultusgemeinde bei der IGGÖ vertreten sein. 
Die einzelnen Kultusgemeinden sind innerhalb der IGGÖ stimmberechtigt und haben das Recht, einen Vertreter/eine 
Vertreterin in den Schurarat zu entsenden (Art. 8, Abs. 3 der Verfassung der IGGÖ); zudem muss jede Kultusgemeinde 
durch zumindest einen Vertreter/eine Vertreterin im Obersten Rat der Glaubensgemeinschaft repräsentiert sein (Art. 
9, Abs. 3 der Verfassung der IGGÖ). Dabei spiegelt die formelle Organisation der ATIB nicht die tatsächliche Struktur 
der sechs Kultusgemeinden wider, wie sich an deren jeweiliger Zusammensetzung zeigt. Dies ist der Gründung der 
Kultusgemeinden nach dem Islamgesetz 2015 geschuldet.

Kurzer geschichtlicher Hintergrund der Diyanet-Organisationen in Deutsch-land und Österreich
Nachdem sich im Zuge der Arbeitsmigration in den 1960er- und 1970er-Jahren immer mehr türkische Staatsbürger*innen 
in Europa angesiedelt und dort zunächst unabhängige Moscheevereine gegründet hatten, wurden 1984 in Köln die 
deutsche Auslandsabteilung der DIB – der DITIB-Dachverband3 – und 1990 in Wien die österreichische Abteilung – 
ATIB4 – gegründet. Grund dafür war das Bestreben, diese unabhängigen Moscheevereine einer geistlichen Leitung 
zu un-terstellen, um so der Hinwendung der Gläubigen zu konkurrierenden oder oppositionellen religiösen Gruppie-
rungen vorzubeugen.5 Als Vereinszweck gibt die ATIB unter anderem die Unterstützung von in Österreich ansässigen 
türkischstämmigen und dem Islam angehörigen Personen in sozialen, kulturellen, religiösen, sportlichen und erzie-
herischen Belangen an, im Vordergrund stehen Dienste das religiöse Leben von Muslim*innen betreffend, etwa die 
Organisation von Haddsch und Omrah (die große und die kleine Pilgerfahrt nach Mekka) oder die Durchführung von 
muslimischen Begräbnissen. Da den Mitgliedern grundsätzlich empfohlen wird, sich in der neuen Heimat zu integrie-
ren, bietet die ATIB auch Deutschkurse an.6

In ihren Statuten verpflichtet sich die ATIB zur Befolgung der österreichischen Gesetze, zur Respektierung der Men-
schenrechte und zur aktiven Pflege des interreligiösen Dialogs. Für den Dialog mit nichtislamischen Religionsgemein-
schaften und Weltanschauungen sind vom Vorstand ernannte Religionsbeauftragte zuständig, welche die Gesamtver-
antwortung für den religiösen Dienst an der Gemeinde und die religiöse Betreuung der Gläubigen im Tätigkeitsbezirk 
der Kultusgemeinde tragen (§ 14 der Statuten der ATIB-Kultusgemeinden). Als Konsequenz aus Vorhaltungen, die ATIB 
sei zu stark von Ankara abhängig, wurden die Statuten des Verbandes dahingehend geändert, dass Mitglieder des Vor-
standes künftig aus der österreichischen Zivilgesellschaft kommen müssen.

Am 31. Mai 2018 wurde Fatih Yilmaz zum neuen Vereinsvorsitzenden gewählt. Er löste Fatih Mehmet Karadaş, den 
ehemaligen Religionsattaché der türkischen Botschaft in Wien, ab, der aufgrund dieser neuen Vorgabe nicht mehr in 
den Vorstand berufen werden konnte. Nachdem Karadaş unter anderem der Spionage bezichtigt worden war, musste 
er Österreich verlassen.7 
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Auch wenn ihre Vertreter*innen dies zu dementieren versuchen, wird die Aufgabenstellung der ATIB durch die DIB in 
Ankara definiert,8  was sich vor allem an der Kontrolle der Moscheen und der befristeten Entsendung, der Besoldung 
und Beaufsichtigung der verbeamteten Imame und Seelsorger*innen durch die DIB zeigt. Das Büro des Botschaftsrates 
für religiöse Angelegenheiten der türkischen Botschaft befindet sich in den Räumlichkeiten der ATIB9 und der Bot-
schaftsrat, Ibrahim Yazar, ist auch Imam der Moschee, in der er regelmäßig predigt.10 Statutengemäß ist der Vorsitzende 
des Amtes für religiöse Angelegenheiten der Republik Türkei Ehrenmitglied der ATIB-Union (§§ 6, 7 der Satzung der 
ATIB).

Der türkische Botschafter in Wien tritt öfters in den ATIB-Moscheen auf und hält Reden.11

Ungeachtet ihrer einschlägigen Ausbildung sind die der ATIB von der DIB jeweils für vier Jahre überlassenen, zuvor als 
türkische Staatsbeamte tätig gewesenen Imame mit den gesellschaftlichen Verhältnissen in Österreich wenig vertraut 
und der deutschen Sprache – trotz eines obligaten Sprachkurses – nur selten mächtig. Maßnahmen zur – in Zusam-
menarbeit mit dem österreichischen Außenministerium und den Universitäten angebotenen – integrationsfördernden 
Vorbe-reitung der Imame auf ihre Aufgaben in Österreich brachten nicht die erhofften Ergebnisse,12 und so sieht sich 
die ATIB nach Informationen von IGGÖ-Präsident Vural seit Inkrafttreten des Islamgesetzes, das die Finanzierung von 
Imamen aus dem Ausland verbietet und ATIB-Imame zum Verlassen des Landes zwang, einem eklatanten Mangel an 
Imamen in ihren Moscheen gegenüber.13

Die ATIB ist seit 2011 Mitglied der IGGÖ, als solches stellte sie bei den letzten IGGÖ-Wahlen die höchste Anzahl an De-
legierten. Seit dem Jahr 2018 ist die ATIB durch drei Delegierte beim Obersten Rat der IGGÖ vertreten.

Ausrichtung

Jeweils vor Ort entstanden, präsentieren sich die der ATIB zuzuordnenden Vereine auf der lokalen Ebene relativ un-
einheitlich, mit einer durchwegs heterogenen Mitgliederschaft, die ein breites – vom laizistisch-säkularen über das 
islamisch-konservative bis hin zum stark nationalistischen reichendes – Spektrum abdeckt.14 Weniger differenziert zeigt 
sich die überregionale Ebene, die durch ein Naheverhältnis zur türkischen Regierung geprägt ist und zunehmend kon-
servativnationalistische Tendenzen aufweist – ganz im Einklang mit der ihr verbundenen Religionsbehörde Diyanet, die 
in der Türkei unter anderem für die Verbreitung von Inhalten verantwortlich zeichnet, welche verstärkt nationalistische 
Gefühle ansprechen beziehungsweise die politische Arbeit der Regierung theologisieren.15

1 

8 Dokumentationsstelle Politischer Islam (2021). https://www.dokumentationsstelle.at/wp-content/uplo-ads/2021/05/Grundlagenbericht-ATIB.pdf. Zugegriffen: 3. Juni 2021.
9 http://viyana.be.mfa.gov.tr/Mission/Contact. Zugegriffen: 28. Dezember 2020.
10 Dokumentationsstelle Politischer Islam (2021). https://www.dokumentationsstelle.at/wp-content/uplo-ads/2021/05/Grundlagenbericht-ATIB.pdf, S. 25. Zugegriffen: 3. Juni 2021.
11 https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=1692228184312059&id=154993958035497, Zugegriffen: 1. Sep-tember 2021.
12 bmeia.gv.at (2010). Entsendung türkischer Imame nach Österreich. https://www.bmeia.gv.at/das-ministe-rium/presse/aktuelles/2010/entsendung-tuerkischer-imame-nach-oesterreich/. 
Zugegriffen: 21. November 2020; Aslan, E., Ersan Akkilic, E., & Kolb, J. (2015). Imame und Integration. Wiesbaden: Springer, S. 44.
13 Religion.orf.at (2019). IGGÖ-Präsident Vural klagt über Imame-Mangel. https://religion.orf.at/v3/stories/2962394/. Zu-gegriffen: 1. September 2021
14 Aslan, Ersan & Kolb (2015), S. 220ff.
15 Karakaş, B. (2020). Diyanet, AKP’nin iktidarını pekiştirme noktasında kritik. DW. https://www.dw.com/tr/diyanet-akpnin-iktidar%C4%B1n%C4%B1-peki%C5%9Ftirme-
noktas%C4%B1nda-kritik/a-54456517. Zugegriffen: 22. April 2021; Aslan, E. (2020). Diyanet und ihre politisch-theologischen Aktivitäten in Österreich, European Journal of Turkish 
Stu-dies [en ligne], 27. http://journals.openedition.org/ejts/6010. Zugegriffen: 21. Dezember 2020.



Auf internationaler Ebene unterhält die ATIB enge Verbindungen zur türkischen Botschaft und zur AKP-Regierung, für 
deren Wahlkampfveranstaltungen sie in den letzten Jahren mehrfach ihre Räumlichkeiten zur Verfügung stellte.16 Dar-
über hinaus wurde vonseiten der ATIB ein türkisches Imam-Ausbildungsprogramm für Maturant*innen aus Österreich 
und anderen europäischen Ländern beworben,17 im Rahmen dessen Ibrahim Olgun, der damalige Präsident und Fach-
inspektor an den staatlichen Schulen, vor einem Theologie-Studium in Österreich warnte.18

Anlässlich der Verabschiedung des Islamgesetzes 2015 hob Diyanet-Präsident Mehmet Görmez (2011–2017) die Be-
deutung des Wirkens der ATIB in Österreich hervor und rief türkischstämmige Bürger*innen dazu auf, im Rahmen 
der österreichischen Gesetze auf die seiner Meinung nach damit verbundene Einschränkung der Religionsfreiheit zu 
reagieren.19 Ein Antrag der ATIB auf Aufhebung der Bestimmungen des Islamgesetzes 2015 die Auflösung von Vereinen 
betreffend wurde vom Verfassungsgerichtshof im März 2016 aus formalen Gründen abgewiesen.

Seit der Wahl von Prof. Dr. Ali Erbaş (2017–) zum Präsidenten der Diyanet nehmen die nationalistische Ausrichtung 
und die politische Instrumentalisierung dieses Amtes zu.20 Wie das Feiern militärischer Triumphe in den Moscheen 

der ATIB belegt, agiert die Diyanet auch im Ausland 
immer mehr als verlängerter Arm der auf Militaris-
mus und Märtyrertum21 setzenden Politik der AKP-
Regierung.22

Der Präsident der DIB Prof. Dr. Ali Erbaş mit dem Säbel in der Hand bei der Eröffnung der Hagia Sofia als Moschee (Bild 
T24).

So ist in Österreich eine verstärkte Zusammenarbeit mit anderen politisch-religiösen Organisationen, darunter die Tür-
kische Föderation, die Islamische Gemeinschaft Millî Görüş (IGMG), zu beobachten.23

Aktuelle Aktivitäten

Wie aus den Statuten der ATIB-Kultusgemeinde Niederösterreich hervorgeht, besteht die Aufgabe aller sechs ATIB-Kul-
tusgemeinden darin, „für die Befriedigung der religiösen, kulturellen und sozialen Bedürfnisse ihrer Mitglieder und der 
türkischen Traditionen im Rahmen der Lehre der Islamischen Glaubensgemeinschaft in Österreich sowie für die Bereitstel-
lung der dafür erforder-lichen Einrichtungen und Ausbildung des erforderlichen Personals zu sorgen“. Dementsprechend 
sind Organisationen im Umfeld der ATIB auch im elementaren Bildungsbereich aktiv, indem sie etwa Kindergärten und 
Kindergruppen betreiben.24

Außer für Veranstaltungen und Kurse aller Art bieten die Räumlichkeiten der ATIB auch Platz für nationale und religiöse 
Feierlichkeiten – heftige öffentliche Kritik löste in diesem Zusammenhang die Nachstellung der Schlacht von Gallipoli 
durch in Tarnuniform gekleidete Kinder aus. 

Darüber hinaus organisiert ATIB für ihre Mitglieder Hausaufgabenhilfe oder Berufsorientierungskurse und leistet Mit-
gliedern Unterstützung bei der Beerdigung beziehungsweise der Überfüh-rung verstorbener Angehöriger. An einigen 
Standorten der ATIB-Vereine werden auch Musikkurse angeboten.
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Ausblick

Die ATIB befindet sich in einem Spannungsverhältnis zwischen innen- und außenpolitischen Erwartungen. Die vielfälti-
gen Erwartungen erfordern Handlungsstrategien, die so gewählt werden müssen, dass sie die eigene Legitimität in den 
Augen der Mitglieder nicht infrage stellen und gleichzeitig den Erwartungen anderer Akteure wie Ministerien, Kirchen, 
Sicherheitsbehörden entsprechen.

Durch das neue Islamgesetz von 2015 ist der Druck auf ATIB gestiegen, ihre Handlungsstrategien stärker an den öster-
reichischen Erfordernissen auszurichten. Dabei hängt das Gelingen des Transnationalisierungs- bzw. Europäisierungs-
prozesses nicht nur von der ATIB allein ab. Jeden-falls werden die Fortschritte bei der Umorientierung der Organisati-
onspolitik der ATIB von der Öffentlichkeit genau verfolgt werden.

Eine weitere Herausforderung, die es zu bewältigen gilt, ist der Umgang mit dem Verbot der Beschäftigung von Ima-
men aus der Türkei. Auf lange Sicht werden bei der politischen und theologischen Orientierung dieser Organisation in 
Österreich ausgebildete Imame eine entscheidende Rolle spielen.
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